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Ziel-2-Innovationswettbewerbe für 2009 stehen fest 

Das Land NRW startet in 2009 die 
zweite Wettbewerbsrunde des 
NRW-EU-Ziel-2-Programms. Bis 
2013 werden Mittel dieses Pro-
gramms im Rahmen von Wettbe-
werben vergeben. Insgesamt ste-
hen für die Förderperiode 2007 bis 
2013 knapp 1,3 Milliarden Euro aus 
dem europäischen Regionalfonds 
zur Verfügung, die in gleicher Höhe 
ergänzt werden aus Mitteln des 

Landes, der Kommunen und – 
erstmals – Beiträgen privater Drit-
ter. In der 1. Auflage des Verfah-
rens wurden von den fast 1.500 
eingereichten Projektskizzen rund 
400 so genannte Siegerprojekte 
von den Jury-Mitgliedern zur För-
derung empfohlen. 
Die Themen der 2. Runde des 
Wettbewerbsverfahrens für die 
Vergabe der Ziel-2-Mittel der euro-

päischen Kommission in Nord-
rhein-Westfalen stehen jetzt fest. 
Die EN-Agentur hat eine Auflistung 
der für 2009 vorgesehenen Wett-
bewerbsaufrufe zusammengestellt. 
Informationen zu den aktuellen 
Wettbewerbsaufrufen finden Sie 
zeitnah im Internet unter: 
www.ziel2-nrw.de  

 

Die Wettbewerbsthemen im Überblick 

 

 

 

 

 

 

            

 

 

Gestartet: Der Wettbewerb "Create.NRW" 2009 geht in die zweite Runde 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist 
in den letzten Jahren zu einem 
Hoffnungsträger der wirtschaftli-
chen Entwicklung in Städten und 
Regionen geworden. Immer mehr 
Menschen leben von Kunst, Musik, 
Film, Mode, Medien und Lifestyle. 
Kreative Arbeit hat viele Gesichter 
und ein gewaltiges, oft unterschätz-
tes ökonomisches Potenzial. Wäh-
rend traditionelle Industriezweige 
tendenziell zurückgehen, entstehen 
in der überwiegend kleinteilig struk-

turierten, zur Clusterbildung nei-
genden Kreativbranche zahlreiche 
neue Unternehmen. 
Wie auch im Vorjahr sollen auch 
2009 im Rahmen des Wettbewerbs 
Create.NRW Projekte von Clustern 
der  Kultur- und Kreativwirtschaft  
in Nordrhein-Westfalen unterstützt 
und gefördert werden. Als Cluster 
bezeichnet man innovative, wirt-
schaftliche Netzwerke zwischen  
Akteuren mit einer gewissen räum-
lichen Nähe zueinander, die über 

gemeinsame Austauschbeziehun-
gen entlang einer Wertschöpfungs-
kette gebildet werden. Durch diese 
enge Verzahnung gelingt es ihnen 
einfache Ideen innerhalb kürzester 
Zeit in Form neuer Produkte oder 
Dienstleitungen zu realisieren. 
Der Wettbewerb wird in diesem 
Jahr von einigen vorbereitenden 
Informationsveranstaltungen einge-
leitet. Zusätzliche Informationen 
hierzu finden sie unter:  
www.ziel2-nrw.de  

 

AGENTUR – NEWSLETTER 

01 / 2009 

 

1. Quartal 

Energie.NRW 

Create.NRW 

Transfer.NRW 

Ressource.NRW 

2. Quartal 

Chek.NRW 

familie@unternehmen.NRW 

MedIn.NRW 

InnoMet.NRW 

3. Quartal 

Automotive.NRW 

Produktion.NRW 

Regio.Cluster.NRW 

NanoMikro+Werkstoffe.NRW 

Bio.NRW 

EnergieForschung.NRW 

4. Quartal 

Erlebnis.NRW 

Hightech.NRW 

Logistik.NRW 

Medien.NRW 

 
 

 



 

 

   

Impressum: EN-Agentur • Am Walzwerk 25  •  D-45527 Hattingen  •  Tel. +49 (0)2324 / 5648-0  •   info@en-agentur.de  •   
www.en-agentur.de 

 

2 

 

Neuer Ansprechpartner für Existenzgründer und Fördermittelberatung 

„Beratung ist die halbe Firma" - 
Jungunternehmer, die diese Er-
kenntnis beherzigen, haben es 
beim Start in die Selbstständigkeit 
auf jeden Fall leichter. Neuer An-
sprechpartner für Existenzgründer 
bei der Wirtschaftsförderungsagen-
tur Ennepe-Ruhr, kurz EN-Agentur, 
ist seit kurzem Kay Zellmann. Der 
studierte Wirtschaftswissenschaft-
ler kooperiert mit dem Startercenter 

Märkische Region 
in Hagen und ist 
für Breckerfeld, 
Ennepetal, Ge-
velsberg, Herde-
cke, Schwelm, 
Sprockhövel und 
Wetter zuständig. 

Insgesamt gibt es in Nordrhein-
Westfalen mehr als 70 Startercen-
ter, die Städte Hattingen und Wit-
ten werden vom Startercenter 
Mittleres Ruhrgebiet betreut. Sie 
wurden ins Leben gerufen, um 
Gründern und Jungunternehmern 
aus allen Bereichen Unterstützung 

aus einer Hand bieten zu können. 
Schnell, effizient und unkompliziert 
lautet die Zielsetzung.  
„Kay Zellmann wird die gute Grün-
dungsberatung, die die EN-Agentur 
in den letzten Jahren geleistet hat, 
mit Sicherheit fortsetzen“, zeigt 
sich Landrat Dr. Arnim Brux über-
zeugt. Er stellte Zellmann interes-
sante und abwechslungsreiche 
Arbeitstage in Aussicht. Das von 
ihm zu betreuende Branchenspekt-
rum werde vom Einzelhandel über 
Dienstleister aus dem Gesund-
heitsbereich bis zu einer Vielzahl 
von Handwerksbetrieben reichen. 
„Sie werden von Menschen um Rat 
gefragt werden, die mit hohen 
Erwartungen ein Unternehmen 
gründen möchten. Sie werden aber 
vermutlich auch von Unternehmern 
zu Taten herausgefordert werden, 
die bereits die ersten Schritte un-
ternommen haben und die bei-
spielsweise auf der Suche nach 
Fördermitteln sind.“ 

„Egal, ob Erstberatung oder Finan-
zierungsberatung, Entwicklung 
eines Gründungskonzeptes oder 
Hilfe beim Erledigen der Formalitä-
ten, Unterstützung bei der Suche 
nach geeigneten Immobilien oder 
Fördermitteln, in allen diesen Fäl-
len stehe ich als kompetenter und 
kostenloser Ansprechpartner zur 
Verfügung“, macht der 27-jährige 
Zellmann deutlich. Außerdem fun-
giere die EN-Agentur als Anlauf-
stelle für den Gründungszuschuss 
und das Beratungsprogramm Wirt-
schaft NRW. Termine bietet Herr 
Zellmann nach Vereinbarung an, 
Absprachen sind unter der Tele-
fonnummer 02324.5648-12 sowie 
per Mail unter zellmann@en-
agentur.de möglich. „Außerdem 
bin ich jeden Donnerstag im ZET in 
Ennepetal zwischen 9 und 13 Uhr 
im Rahmen einer offenen Sprech-
stunde erreichbar.“ 
 

 
 

Bundesminister zu Guttenberg setzt Konjunkturpaket schnell um und startet die erwei-
terte Förderung im Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Im Rahmen des Konjunkturpakets 
II wurde die "Erweiterung des Zent-
ralen Innovationsprogramms für 
den Mittelstand - ZIM" beschlos-
sen. Diese Erweiterung wurde jetzt 
kurzfristig umgesetzt. Ab sofort 
können neben ostdeutschen nun 
auch westdeutsche kleine und 
mittlere Unternehmen, die For-
schungs- und Entwicklungsprojekte 
in ihren Unternehmen durchführen 
wollen, einen Antrag auf Förderung 
ihrer Projekte  stellen und auch 
größere Unternehmen bis 1.000 
Beschäftigte in Ost- und West-
deutschland eine Förderung von 
Kooperations- und Einzelprojekten 
beantragen. 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
und Technologie, Dr. Karl-Theodor 
zu Guttenberg: "Die Bundesregie-
rung hat mit ihrem bisherigen Kri-
senmanagement und den be-
schlossenen Konjunkturmaßnah-
men Richtung und Augenmaß 
gewahrt. Es ist nun wichtig, die 
Maßnahmen des 'Paktes zur Si-
cherung von Beschäftigung und 
Stabilität in Deutschland' zügig 
umzusetzen. Die schnell umge-
setzte Erweiterung des ZIM trägt 
diesem Umstand Rechnung. Mit 
den neuen Maßnahmen helfen wir 
den Unternehmen nicht nur bei 
kurzfristigen Finanzierungsproble-
men von risikoreichen Forschungs- 

und Entwicklungsprojekten (FuE). 
Ebenso stabilisieren wir in den 
Betrieben die Beschäftigung von 
qualifiziertem Ingenieur- und Tech-
nikerpotential. Zudem verbessern 
wir die mittelfristigen Wachstums-
chancen der Unternehmen. Dies 
sichert wiederum ihre Einkommen 
und Beschäftigung in der Zukunft." 
Die EU-Kommission hat diese 
Erweiterung bis Ende 2010 am 13. 
Februar in einem beschleunigten 
Verfahren genehmigt. Sobald das 
Gesetz über den Investitions- und 
Tilgungsfonds verabschiedet ist, 
können die beantragten Projekte 
auch bewilligt werden. 
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Damit die Wirkung der Maßnahme 
auch in der Wirtschaft ankommen 
kann, appelliert Bundesminister zu 
Guttenberg an alle Unternehmen 
und die mit Ihnen zusammen arbei-
tenden Forschungseinrichtungen, 
ihre Anträge schnell zu stellen. 

Denn die Fördermittel aus dem 
Investitions- und Tilgungsfonds 
müssten als konjunkturelle Maß-
nahme bis spätestens Ende 2010 
beantragt sein und stünden bis 
Ende 2011 zur Verfügung. 

Informationen zum ZIM-Programm, 
zur Antragstellung sowie An-
sprechpartner und Informations-
veranstaltungen unter:  
www.zim-bmwi.de. 

 

Brancheninitiative 
 
Die EN-Agentur will mit der Initiative In│Die RegionRuhr 
die Position der Produktionswirtschaft stärken

Netzwerke sind in der heutigen Zeit 
unersetzlich geworden, ob Arbeit-
nehmer oder Unternehmer, Koope-
rationen haben einen enormen 
Bedeutungsgewinn erfahren. Aus 
diesem Grund haben sich die Wirt-
schaftsförderungseinrichtungen der 
Städte Castrop-Rauxel, Bochum, 
Dortmund und des Ennepe-Ruhr-
Kreises zur Initiative In│Die Regi-
onRuhr zusammengeschlossen, 
mit dem Ziel regionale Netzwerke 
für die Produktionswirtschaft und 
produktionsnahe Dienstleister zu 
fördern.  Über 2.000 Unternehmen 
mit mehr als 130.000 Beschäftigten 

sind in der Produktionswirtschaft 
angesiedelt, diese umfasst  die 
Bereiche Automotive, Maschinen-
bau, Metall, Oberflächen sowie 
produktionsnahe Dienstleistungen. 
Mit der Initiative In│Die Region-

Ruhr engagieren sich überregional 
bedeutsame Standorte der Produk-
tionswirtschaft in einem Verbund. 
Getreu dem Motto „Alleine stark, 
gemeinsam stärker“ will In│Die 
RegionRuhr die vorhandenen Kräf-
te bündeln. Das Netzwerk möchte 
als verbindendes Element verstan-
den werden, es möchte regionale 
Kooperationen fördern, zur Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen beitragen und den 
Technologietransfer zwischen 
Unternehmen und Hochschulen 
vorantreiben. Neben dem Aufbau 
innovativer Produktionsverbünde, 
gehören die Akquisition von För-
dermitteln für regionale Netzwerk-
aktivitäten, sowie die Akquisition 
von neuen Produktionsunterneh-
men zu den „Werkzeugen“ mit 
denen die Initiative seine Ziele 
verfolgt. Die erhöhte Aufmerksam-
keit durch ein gemeinsames Auftre-
ten ist hierbei eines der entschei-
denden Kriterien, und trägt zu 
einem nachhaltigen Erfolg von 
In│Die RegionRuhr bei. 
Entwickelt wurde beispielsweise 
eine Workshop-Reihe, die dem 
Wunsch nach einem verstärkten 

Technologietransfer zwischen den 
KMU und den regionalen Hoch-
schulen Rechnung tragen soll. In 
regelmäßigen Abständen treffen 
Unternehmensvertreter aus den 
Produktionszweigen und Wissen-
schaftler der regionalen Hochschu-
len zusammen. Der erfolgreiche 
Austausch zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft stellt zunehmend 
einen Schlüsselfaktor zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen dar. Durch längerfris-
tige strategische Partnerschaften 
können beide Seiten eigene Stär-
ken ausbauen, Entwicklungschan-
cen wahrnehmen und Lerneffekte 
erzielen. Angesichts des gegen-
wärtigen Fachkräftemangels si-
chert die Zusammenarbeit zudem 
eine qualifizierte Nachwuchsbasis 
für Unternehmen an der Ruhr. Die 
Workshop-Reihe bietet allen Betei-
ligten die Chancen mögliche Ko-
operationsprojekte zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft zu disku-
tieren und letztlich auch zu realisie-
ren. Der nächste Workshop findet 
am 25. März 2009 statt, Thema der 
Veranstaltung sind „Industriedienst-
leistungen“.
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Wirtschaftsförderungsagentur rückt Gesundheitswirtschaft ins Blickfeld 
 
Medizinische Versorgung, Rehabili-
tation, Pflege, Gesundheitswissen-
schaften, Zahnmedizin, Zulieferer  
für die Medizinwirtschaft - die 
Kompetenzen der Unternehmen, 
Einrichtungen und Organisationen 
des Ennepe-Ruhr-Kreis sind breit 
gefächert. Diese Vielfalt will der 
neu entwickelte „Kompetenzatlas 
Gesundheitswirtschaft“ zeigen, der 
jetzt von der Wirtschaftsförde-
rungsagentur Ennepe-Ruhr vorge-
stellt wurde. 

Bereits in seiner ersten Auflage 
bietet der Atlas die Profile von 25 
Unternehmen und Institutionen, die 
im Bereich Forschung und Entwick-
lung, Zulieferung und Dienstleis-
tung tätig sind. „Gleichzeitig wird 
ein Überblick über 19 
Krankenhäuser, Fachkliniken und 
Rehabilitationseinrichtungen 
gegeben, die für die gute Grund- 
und Spezialversorgung im Ennepe-
Ruhr-Kreis stehen“, erläutert 
Bernhard Schröder, zuständiger 
Projektleiter der EN-Agentur.  
Der Atlas dient zwar auch der 
Selbstdarstellung der Beteiligten, 
er soll Außenstehenden aber vor  
 
 

 
allem eine kompakte Übersicht 
darüber liefern, wer welche Pro-
dukte und Leistungen anbietet. 
„Jeder, der die 42-seitige Broschü-
re in den Händen hält, erkennt die 
Produktions- und Dienstleistungs-
potenziale im Ennepe-Ruhr-Kreis 
auf einen Blick. Er erfährt, an wen 
er sich mit seiner Anfrage für einen 
gesuchten Artikel oder eine benö-
tigte Dienstleistung wenden kann“, 
stellt Landrat Dr. Arnim Brux dem 
Druckwerk ein gutes Zeugnis aus. 
Details, die in ihrer Gesamtheit 
zudem unterstreichen würden, 
welch wichtige Rolle die Unter-
nehmen vor Ort für die Gesund-
heitswirtschaft des Ruhrgebietes 
und auch des Landes Nordrhein-
Westfalen spielen. „Egal, ob inha-
bergeführtes mittelständisches 
Unternehmen, Weltmarktführer 
oder ´Hidden Champion´, sie alle 
profitieren von den gesundheitsbe-
zogenen Absatzmärkten direkt vor 
ihrer Haustür. 9.000 Haus- und 
Fachärzte und über 130 Kliniken in  
der Metropole Ruhr, dazu die Men-
schen, die sich zur Rehabilitation 
oder gesundheitlichen Erholung in 
den Kreis begeben.“ 
Obwohl der Atlas noch druckfrisch 
ist, melden die Unternehmen be-
reits die ersten Anfragen von mög-
lichen Kooperationspartnern dies- 
und jenseits der Kreisgrenzen. 
Tenor: „Bisher kannten wir Ihr 
Unternehmen kaum, aber im Kom-
petenzatlas  
 
 

 
haben wir gesehen, dass Sie uns 
mit ihren Produkten weiterhelfen 
könnten.“ Bernhard Schröder ist 
vom Erfolg überzeugt; der Atlas 
dient als Ausgangspunkt für ein 
wirkungsvolles Zusammenspiel 
und somit als Grundlage für die 
Entwicklung innovativer Produkte 
und Dienstleistungen. Er ist ein 
Baustein, um die hervorragende 
Position als wachstumsstarke 
Wirtschaftsbranche im Ennepe-
Ruhr-Kreis weiter auszubauen.     
Exemplare des „Kompetenzatlas 
Gesundheitswirtschaft“ können bei 
der Wirtschaftsförderungsagentur 
Ennepe-Ruhr GmbH angefordert 
werden.  

Für Fragen steht Ihnen Herr 
Schröder telefonisch unter der 
Rufnummer 02324.5648-14 oder 
per Mail  unter schroeder@en-
agentur.de gerne zur Verfügung. 

 

Regionales 

Für die Zukunft ausbildEN! Die Ausbildungsmesse Ennepe-Ruhr Süd 2009 
 
Die Wirtschaftsförderungsagentur 
Ennepe-Ruhr bietet mit der Ausbil-
dungsmesse Ennepe-Ruhr Süd 
allen Interessierten die Möglichkeit 
die verschiedenen Ausbildungs-
möglichkeiten in der Region ken-

nenzulernen. Die  Messe findet am 
2. Oktober 2009 an der VER Ver-
kehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr 
(Busdepot) im Wuppermannshof 7 
in Ennepetal statt. 

Die Ausbildungsmesse soll Ju-
gendlichen, jungen Erwachsenen 
und allen Interessierten die Mög-
lichkeit bieten, sich über Ausbil-
dungsberufe, sowie betriebliche 
und außerbetriebliche Ausbil-
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dungsangebote zu informieren. 
Ergänzt werden diese  Informatio-
nen durch ein themenbezogenes 
Rahmenprogramm.  
Ziel der Ausbildungsmesse Enne-
pe-Ruhr Süd 2009 ist es, die Aus-
bildungslandschaft der Region 
nachhaltig zu stärken, indem sie 
Schülerinnen und Schüler über das 
vielfältige Ausbildungsangebot in 
der Region informiert und Ihnen so 

eine Perspektive für eine Ausbil-
dung aufzeigt. Des Weiteren dient 
sie dazu, Eltern dafür zu gewinnen, 
die Berufswahlorientierung ihrer 
Kinder zu unterstützen. Sie dient 
als Wegweiser für die Zukunft und 
soll  Orientierungshilfen für den 
weiteren Werdegang liefern. 
Die ausbildende Wirtschaft erhält 
mit der Messe eine weitere Mög-
lichkeit, zukünftige Fachkräfte 

kennenzulernen und ihr Ausbil-
dungsangebot offensiv zu vermark-
ten. Die Schulen der Region be-
kommen einen noch besseren 
Überblick über das regionale Aus-
bildungsangebot und können somit 
ihre Berufsorientierungskonzepte 
optimieren. 

 
 

Personalwechsel im MedEcon Ruhr-Vorstand 
 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des MedEcon Ruhr e.V. 
(4. Dezember / Bochum) wurden in 
einer Nachwahl zum Vereinsvor-
stand Frank Gutzmerow (Wirt-
schaftsförderung Dortmund) und 
Bernhard Schröder (Wirtschaftsför-
derungsagentur Ennepe-Ruhr) als 
neue Vorstandsmitglieder gewählt. 
Der MedEcon Ruhr e.V. ist ein 
Zusammenschluss von Unterneh-
men und  Einrichtungen, die in der 
Gesundheitswirtschaft der Metro-
pole Ruhr tätig sind oder zu ihrer 
Entwicklung fördernd beitragen 
wollen. Er agiert über die lokalen 
Grenzen von Gemeinden, Städten 
und Kreisen hinweg, verbindet 
verschiedene Sektoren der Ge-
sundheitswirtschaft und befördert 

so Wissenstransfer, Innovationen 
und Projekte. Dem Grundsatz 
folgend „Transparenz nach Innen – 
ein starkes Profil nach Außen!“ gilt 
es, die regionalen Potenziale zu 
formieren, um die Gesundheitsmet-
ropole Ruhr als Marktplatz für 
Innovation und Investition best-

möglich für den verstärkten Wett-
bewerb der Gesundheitsstandorte 
aufzustellen. In diesem Zusam-
menhang haben sich die Einrich-
tungen und Unternehmen des 
Ennepe-Ruhr-Kreises in den letz-
ten Jahren immer wieder als wert-
volle Partner gezeigt. Erfolgreiche 
Messeauftritte auf der MEDICA / 
Compamed und dem Hauptstadt-
kongress Medizin u. Gesundheit, 
drei Wettbewerbssieger bei Med- 
in.NRW und Projektpartnerschaften 
bei „Gesundheitsregionen der 
Zukunft“ und der „elektronischen 
Patientenakte“ sind nur einige 
Bespiele die den fördernden Weg 
der EN-Agentur präsentieren.  
Weitere Informationen unter: 
www.medeconruhr.de 

Die EN-Agentur auf der Hannover Messe Industrie (HMI) 2009

Ein weiteres 
Ergebnis der 
Initiative In│Die 
RegionRuhr ist 
ein Gemein-

schaftsstand auf der Hannover 
Messe Industrie, sie ist die weltweit 
größte und bedeutendste Indust-
riemesse. Rund 200.000 internati-
onale Fach-besucher und mehr als 
5.000 Aussteller  präsentieren hier 
zwischen dem 20. und 24. April 
ihre Produktneuheiten. Das  

Netzwerk In│Die RegionRuhr wird  
auf dem Gemeinschaftsstand des 
Wirtschaftsministeriums NRW 
(Halle 16/ A10) präsent sein. Um 
auch den Unternehmen die Mög-
lichkeit zu bieten, die Potenziale 
der Messe zu nutzen und den 
Austausch mit regionalen Akteuren 
der Produktionswirtschaft voran zu 
treiben, bietet die EN-Agentur in 
Zusammenarbeit mit den Wirt-
schaftsförderungseinrichtungen der 
Partnerstädte die Möglichkeit, die  

Hannover Messe Industrie am 20. 
April 2009 im Rahmen einer kos-
tenfreien Unternehmerreise zu 
besuchen. Interessenten werden 
gebeten sich bis spätestens 20. 
März 2009 verbindlich bei der EN-
Agentur anzumelden, ihr An-
sprechpartner Herr Schröder ist 
unter der Rufnummer 02324.5648-
14 oder per Mail an schroe-
der@en-agentur.de für Sie er-
reichbar.
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Messen 2009 

Im Jahr 2009 werden wir auf nachfolgenden Messen präsent sein:  
 

Hannover Messe, Hannover                20.04. – 24.04.2009 

Bundesverband für mittelständische Wirtschaft (BVMW)          

Tag der Wirtschaft, Bochum                 19.05.2009 

Hauptstadtkongress (HSK) Medizin und Gesundheit, Berlin             27.05. – 29.05.2009 

Expo Real, München                 05.10. – 07.10.2009 

Start – Messe, Essen                 13.11. – 14.11.2009 

MEDICA / Compamed, Düsseldorf                18.11. – 21.11.2009 

 
 
 
 

BildEND:BildEND:BildEND:BildEND:    
 

Wussten Sie schonWussten Sie schonWussten Sie schonWussten Sie schon,,,, da da da dassssssss der E der E der E der Ennepennepennepennepe----RuhrRuhrRuhrRuhr----KreisKreisKreisKreis die niedrigste Schuldnerquot die niedrigste Schuldnerquot die niedrigste Schuldnerquot die niedrigste Schuldnerquote im Ruhe im Ruhe im Ruhe im Ruhr-r-r-r-
gebiet hatgebiet hatgebiet hatgebiet hat????    
 

 
(Analyse SchuldnerAtlas Deutschland, Creditrefom, Nov. 2008) 
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr EN-Agentur-Team 


